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Helmut Sonderegger schrieb die Musik zur Seligsprechungsfeier Carl Lamperts.

Ganz genau hinhören,
so klingen Selige 

13. November 2011, 16 Uhr und 30 Sekun-
den. Die Glocken von St. Martin verklingen
und mit ihrem Verebben hebt Helmut Son-
dereggers Musik an. Gefeiert wird die Selig-
sprechung Carl Lamperts - und die klingt
nach Göfis und Dornbirn.

VERONIKA FEHLE

Ja, natürlich, erinnert hat man sich an den
Göfner Carl Lampert immer. 1994 gab es so-
gar eine der ersten größeren Gedenkveran-
staltungen. „Dass andere Zeit wird“, so der da-
malige Titel. Dann, als 1998 in der Diözese
Feldkirch offiziell das Seligsprechungsverfah-
ren für Carl Lampert eingeleitet wurde, be-
gann die Sache schon konkreter zu werden.
Als die Akten und Dokumente nach Rom ge-
schickt wurden, begann man auf eine Selig-
sprechung zu hoffen. Und dann war sie da -
zuerst die Empfehlung der Seligsprechungs-
kongregation und dann die Unterschrift des
Papstes. Das war im vergangenen Juni. Jetzt
ging es daran, eine Seligsprechungsfeier vor-
zubereiten. In Vorarlberg, in Dornbirn St.
Martin, wo Carl Lampert zwölf Jahre lang als
Kaplan tätig gewesen ist. 

Zu diesem Zeitpunkt wurde auch der Auftrag
des Vorarlberger Komponisten Helmut Son-
deregger immer konkreter, dass er für die Mu-
sik zur Seligsprechungsfeier sorgen sollte. Ne-
ben Anton Bruckner - dessen Messe in d-moll
in Dornbirn zu hören sein wird. 

Musik bricht in die Stille. Helmut Sonder-
egger aber fiel die herausfordernde Aufgabe
zu, die Todesstunde Carl Lamperts musika-
lisch zu umrahmen. „Um 15.54 Uhr erklingt
der erste Ton. Punkt 16 Uhr, zum Todeszeit-
punkt Carl Lamperts, bricht die Musik ab und
hebt um 16 Uhr und 30 Sekunden neu an“,
erklärt der Göfner, der damit auch eine akusti-
sche Brücke zwischen Göfis und St. Martin
schlägt. „Die Grundidee war die, dass Carl
Lampert sowohl das Geläute von Göfis als
auch jenes von Dornbirn St. Martin gekannt
hat. Die Stimmung dieser beiden Geläute
prägt meine Komposition.“
Und noch etwas, wer genau hinhört, der kann
sogar den Namen Carl Lamperts erlauschen.
Den hat Sonderegger nämlich in Klänge und
Rhythmen übersetzt, sodass der Selige beinah
greifbar zu werden scheint. Geschrieben wur-
de die „Processio CL“ in den letzten Oktober-
Wochen. „Das Schreiben unter Druck hat et-
was für sich. Es geht allerdings nur, wenn
man sich zuvor bereits gedanklich mit dem
Thema - in diesem Fall mit dem Schicksal
Carl Lamperts - auseinandergesetzt hat“, sagt
Sonderegger und schlägt die fertige Partitur
auf. Sie wird am 13. November 2011 während
der Feierlichkeiten zur Seligsprechung Carl
Lamperts zu hören sein - in der Pfarrkirche St.
Martin, im Zelt auf dem Dornbirner Markt-
platz und in der Franziskanerkirche. 

Freude und Auftrag. Rund 2000 Menschen
werden gemeinsam in Dornbirn die Seligspre-
chung des Vorarlberger Märtyrers feiern und
sich an einen Menschen erinnern, der Mut,
Zivilcourage und Menschlichkeit bewies, als
diese zu lebensbedrohlichen Überzeugungen
werden konnten. „Dass Menschen wieder
Menschen werden“ ist der Leitgedanke unter
dem die Seligsprechung steht. Es ist ein Brief-
zitat Carl Lamperts, es ist so aktuell als wäre es
erst gestern geschrieben worden und es ist
Freude und Auftrag gleichermaßen. Freude
über den neuen Seligen und Auftrag, sein Bei-
spiel in Erinnerung zu behalten. 

Helmut Sonderegger schrieb seine „Processio CL“ in den ver-
gangenen Oktober-Wochen. RINNER

Caritas am Sonntag

Die Seligsprechungsfeier
Carl Lamperts teilt sich

den Sonntag mit einem der
wichtigsten Kennzeichen
christlichen Glaubens und Le-
bens überhaupt: mit der Cari-
tas, der tätigen Nächstenliebe.
Der traditionelle Caritas-Sonn-
tag, alljährlich wiederkehrend
in der Mitte des Novembers,
scheint heuer ein klein wenig
unterzugehen. Doch in der gro-
ßen, weiten, bunten Kirche
Gottes hat, keine Sorge!, beides
Platz: die feiertägliche Erhe-
bung und der Abstieg in die
Mühen des Alltags, der ergrei-
fende Glanz der Liturgie und
der beklemmende Blick auf das
Elend des Nächsten.

Gottesliebe und Nächsten-
liebe gehören untrennbar

zusammen. Auf den Plakaten
zum heurigen Caritas-Sonntag
ist ein Heizkörper dargestellt.
„Was wärmt die Welt und un-
ser Leben?“, fragt die Kampa-
gne. Was ist es wirklich, das
beides zusammenhält? Die
Welt am Leben, und unser Le-
ben in der Welt?

John Henry Newman, der vor
einem Jahr selig gesprochen

wurde, sagte einmal: „Gott
nimmt uns die Last des Lebens
nicht ab, aber er gibt die Kraft
zum Tragen.“ Worin und wo-
durch diese Kraft wirksam
wird, muss jeder selbst erfah-
ren. Der Blick auf das Schicksal
Lamperts lehrt: Diese Kraft ist
die Liebe - „caritas“. Und Liebe
ist ein anderer Name für Gott.
Der Seligsprechungs-Sonntag
und der Caritas-Sonntag passen
gut zusammen.

AUF EIN WORT

DIETMAR STEINMAIR
dietmar.steinmair@kath-kirche-vorarlberg.at
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